
Die Landesarbeitsgemeinschaft Erneuerbare 
Energien Schleswig-Holstein (LAG EE SH) 
wurde von vier Branchenverbänden ins Leben 
gerufen. Weitere Verbände sind eingeladen, 
die  Entwicklung der erneuerbaren Branche in 
Schleswig-Holstein gemeinsam zu entwickeln. 

Ansprechpartner und Kontakt
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in Schleswig-Holstein e.V.
Heie-Juuler-Wäi 1
25920 Risum-Lindholm
Anika Paysen
(a.paysen@steensen-verwaltung.de)

watt_2.0 e.V.
Landesverband Schleswig-Holstein 
Lecker Straße 7
25917 Enge-Sande
Mai-Inken Knackfuß 
(m.knackfuss@wattzweipunktnull.de)

Landesarbeitsgemeinschaft 
Erneuerbare Energien in
Schleswig-Holstein
LAG EE SH

Gemeinsam für 
100 % Erneuerbar

LAG EE SH
Landesarbeitsgemeinschaft 
Erneuerbare Energien in
Schleswig-Holstein

Vorstellung
 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Erneuerbare Energien in
Schleswig-Holstein

Ziel der LAG EE SH ist es, die erneuerbaren 
Energien als Leitenergie so zu entwickeln, dass eine  
erneuerbare Energieversorgung möglich wird. Die 
erneuerbaren Energien stehen bereit – und sie 
können Systemverantwortung übernehmen!

Heute hindern Gesetze und Regularien die 
erneuerbaren Energien daran, tatsächlich diese 
Systemverantwortung übernehmen zu können. 

Deshalb setzt sich die LAG EE SH für gesetzliche 
Rahmenbedingungen ein, die den Erneuerbaren 
ermöglichen, Verantwortung  für die Versorgungs-
sicherheit zu übernehmen.

Die erneuerbare Branche will mit der LAG EE SH 
die strategische und operative Entwicklung der 
erneuerbaren Energien vorantreiben. Wir zeigen 
Lösungen auf für einen Energiemarkt ohne fossile 
und atomare Energieträger.

Wir wollen, dass die Vorreiterrolle unseres 
Landes erhalten bleibt! Die Zukunft liegt in der 
Nutzung von erneuerbaren Energien in allen 
Energiemärkten: Strom, Wärme, Verkehr.

Die Politik muss ihrer Verantwortung für die 
Energiewende nachkommen und den Weg für 
eine nachhaltige Energieerzeugung und -nutzung 
ebnen. Wir wollen diesen Weg mitgestalten und 
werden gemeinsam

zu Novellierungsvorhaben relevanter Gesetze •	
Stellungnahmen   und      Handlungsempfehlungen 
abgeben,
an relevanten Terminen im Land teilnehmen •	
sowie 
Veranstaltungen durchführen.•	
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Viele	Fragen	zum	Energiemarkt-Umbau	betreffen	
spartenübergreifende Erzeugungsarten und den 
effizienten	Energieverbrauch.	Antworten	auf	diese	
Fragen und Lösungsansätze sind systemisch und 
können nur von einem Verbund aller Akteure des 
Energiemarktes gegeben werden. 

Vorreiterrolle in Sachen „Erneuerbare Energien“ nutzen

Landesarbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energien in Schleswig-Holstein

Ziel ist es, soviel Strom zu erzeugen, dass 
Schleswig-Holstein Stromexporteuer bleiben und 
gleichzeitig die Sektoren Mobilität (perspektivisch 
eine Verzehnfachung der Produktion) und 
Wärme (perspektivisch eine Verachtfachung der 
Produktion) mitbedienen kann.

Erforderlich für den Energiemarkt der Zukunft ist 
eine kluge Verbindung zwischen Sonne, Wind und 
Biogas und einem System zuschaltbarer Lasten, 
Netze und Speicher. 

kostengünstige
erneuerbare 
Energie

Strom

Wärme

Mobilität

hervorragende Voraus-
setzungen	zur	effizienten	
Nutzung der erneuerbaren 
Energien vor Ort
hohe Flexibilität der 
erneuerbaren Energie-
systeme
 

ausreichend	windhöffige	
Standorte
Biogasanlagen als 
Stromspeicher
verbindlicher Netzausbauplan

gut ausgebautes Erdgasnetz
Nah- und Fernwärmesysteme 
auf Basis der EE

Elektrotankstellen
Flächen für H2-Produktion 
und -Infrastruktur

            Vorhanden Erforderlich

 kurzfristig              mittelfristig                              langfristig 
 (12 Monate)                              (3 Jahre)                                   (5-10 Jahre)

Ziele

Flexibilisierung 
innerhalb der 
Handhabung 
Anreize für regionale 
Stromvermarktung 

Verminderung der 
Abschaltungen
Anschlussregelung 
für Stromproduktion 

Power-to-Gas im 
Modell

Installation von 
Speichersystemen
Marktanreize für 
bedarfsgerechte 
Stromproduktion
Netzausbau

Mobilitätskonzepte
Biogas-, Schnellade- 
und H2-Tankstellen

Etablierung von 
Smart Grids
Festigung der Ver-
edelungswirtschaft
Versorgung Industrie 
mit Strom und Wärme

Sicherung der 
Vorreiterrolle 
Schleswig-
Holsteins

Zubau EE für 
die regionale, 
nationale und 
europäische 
Versorgungs-
funktion

erneuerbarer 
ÖPNV und 
Schiffsverkehr

Nutzung der erneuerbaren Energien für PtG, PtH etc.
langfristiger Betrieb vorhandener Wärmenetze auf Basis EE
Wärmespeicher-Systeme

Anpassung der Gesetzgebung zur 
effektiven	Nutzung	der	Potentiale
langfristig verlässliche Rahmen-
bedingungen 
Vermeidung zusätzlicher Nebenkosten 
wie Stromsteuer bei Eigenverbrauch 
Anpassung Regulatorik für system-
dienliche Potentiale 

Rechtssichere zügige Landesplanung
Nutzung und Ausweitung zuschalt-
barer Lasten
Investitionssicherheit
Netzbeschleunigungsinitiative über 
Schleswig-Holstein hinaus

Infrastrukturförderung der Wärmenetze
Verwendung steuerbarer Lasten in 
Abhängigkeit der Wärmebedarfe 

Schnelllade-Infrastruktur
steuerliche und politische Anreize für 
nachhaltige Mobilitätkonzepte


